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Haus Pedrazzini,
Losone, 1990-1991
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Am Rande von Losone
hinter der Eindämmung der

Maggia gelegen, bildet der
umbaute Raum eine präzise
geometrische Form als ein

Gegensatz zum unregelmässigen

Viereck des Grundstücks,

nimmt dessen ganze
Breite ein und wird im

Norden und Süden durch
Mauern begrenzt.

Auf einer rechteckigen
Plattform erstellt, setzt sich

das Gebäude aus zwei
Zonen zusammen, dem Hof
und dem eigentlichen Haus.

Die Räume befinden sich

alle auf einer Ebene, auf
beiden Seiten einer durch
Stützen definierten Er-

schliessungsachse aufgereiht.

Unter der beidseits

auskragenden Dachplatte ist

die Tageszone gegen den
Hof nach Osten, der
Schlafbereich gegen den Garten
und den Fluss ausgerichtet.

Wie beim Haus in

Tegna wird der architek-
tnische Ausdruck durch drei
Elemente bestimmt: den
Sockel - der den
Baukörper vom Boden löst -,
die von Stützen rhythmisierte

Wohnebene und das

Dach.

Diese Elemente - auch
hier in roh belassenem
Beton ausgeführt -
übernehmen in ihrer
Selbstverständlichkeit eine
kompositorische Funktion,
bestimmen die innere
Organisation und Verteilung.
Ihre Aufgabe ist also sowohl
eine strukturelle wie auch
eine ordnende.

In diesem Sinne formt
die aus zwei Stützenreihen
bestehende «Wirbelsäule»
den Innenraum, trägt
aber auch - in äusserster
Reduktion der Mittel - die

grosse Dachplatte, deren
statische Eigenschaften
direkt ablesbar sind.

Dem Beton wird Holz

gegenübergestellt, natürlich

belassen für Türen und
Fensterrahmen sowie für
die Fassadenpaneele, weiss
lackiert für die inneren
Trennwände und fixen
Möbeleinbauten. G. + M.T.

Zugangsbereich

Fotos: Stefania Beretta, Giubiasco

Architekten:
Giorgio und Michele Tognola

n
¦U.

Querschnitt

62 Werk, Bauen+Wohnen 6 1994



..::;«

;SS;:S:SS:::

Wm
ZZL-i. «£

s

4 >,

s«

;, ..' S,»»».s*:s

7

DoD r
„ OL,CZl CZl LZHI

^HK

[>

Ansicht vom Garten
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